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Deutsches Reich.
Deutscher NerchS 1 ag .

Berlin, . 2 . Dez.
Am Bundesratstisch Vizepräsident des Reichsbank¬

direktoriums v . Glasenapp . Präsiderrt Graf Schwerin -
Löwitz eröffnet die Sitzung nm 11 . 15 Uhr . Auf der Ta¬
gesordnung steht zunächst die dritte Lesung des Gesetz¬
entwurfs über die Ausgabe kleiner Aktien . Abg.
Dr . Arendt (Reichsp . ) erklärt , seine Bedenken gegen das
Gesetz seien so groß,, daß er nicht dafür stimmen könne .
Vizepräsident des Rcichsdankdirektoriums v . Glasenapp
führte aus : Ter Kurswert , den ich bezüglich des mexi¬
kanischen Dollars angegeben habe, ist richtig . Darauf
wird der Gesetzentwurf unverändert gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten , der Wirtschaftlichen Vereinigung
und der beiden reichsparteilichen Abgeordneten Ar . Arendt
und Brunftermann endgiltig angenommen .

Es folgt die Fortsetzung der Beratung des
Privatbcamteubersicherungsgesetzes

bei § 125. Der Paragraph wird mit geringfügigen Ab¬
änderungen angenommen . - § 135 beschränkt das Wahl¬
recht auf die männlichen Mitglieder . Abg . Hormann
(Vp . ) begründet den Antrag seiner Partei , das passive
Wahlrecht auch den Frauen zu geben . Ministerial¬
direktor Caspar : T -en Beiräten liegen richterliche Funk¬
tionen ab und von derartigen Obliegenheiten sind die
Franeu auch in der Reichsversicherungsordnnng ausge¬
schlossen . Abg . Molkenbuhr : Ueberlassen wir es den
Wählern , wem sie ihr Vertrauen schenken wollen . Abg.
Pass ermann (natl . ) In vielen Zweigen des öffent¬
lichen Lebens, so in den Schnlkommissionen haben sich
die Frauen durchaus bewährt . Die Ausschließung der
Frauen ist hier ungerecht. Abg . Mommsen (Vp . ) :
Hier handelt es sich nm eine Anstalt , die allein aus den
Kreisen der Beteiligten erhalten wird, also auch von den
Frauen . Ter Antrag wird mit geringer Mehrheit ab¬
gelehnt . Z 150 enthält den Wahlmodus mit Verhält -
nisnwhl . Abg . Schmidt (Soz . ) beantragt auch hier
die geheime Wahl : Der Antrag wird abgelehnt . Ter
Rest des drillen Abschnitts (Träger der Versicherung) wird
ahne Debatte angenommen .

Ter vierte Abschnitt handelt von Schiedsge¬
richten und Oberschiedsgerichten, die in Z 157 als recht¬
sprechende Behörde in höherer Instanz vorgesehen sind.
Der sozialdemokratischeAntrag , als rechtsprechende Bek^ rde

die Oberversicherungsömter und das Reichsversicherungs¬
amt der Reichsversicherungsordnung zu bestellen, wird ab¬
gelehnt . Zu Z 161 wird ein Antrag Strom deck (Z .)
angenommen , entgegen der Fassung der Vorlage zu be¬
stimmen, daß sämtliche Mitglieder , also auch der Vor¬
sitzende, nicht zugleich Mitglied des Oberschiedsgerichts
sein dürfen . Auf Antrag Schultz (Rp . ) wird ein ß 183 n
eingeschoben , der besagt, die Reichsversicherungsanstalt
kann mit Genehmigung des Reichskanzlers längere Zahl¬
ungsfristen , ein längeres Zahlungsversahrcn und andere
Quittungsleistungen zulassen. Zu 8 181 wird ans An¬
trag Strombeck (Z . ) die Strafe für Unterlassung der
Markenentwertung auf einen Betrag bis zu 30 Mark
festgesetzt. Tie folgenden Paragraphen , die Einzelheiten
über Beitragsleistungen enthalten , werden bis zu 8 207
ohne Debatte angenommen .

8 208 (Beitragsstrcitigkeiten ) wird mit einer auf
einem K o m p r o m i ß a n t r a g Schultz (Rp . ) beruhen¬
den Aendcrung angenommen . Unter dem Titel „ Ueber-
wachung" besagt eine Bestimmung des 8 213 , daß Ge¬
schäftsbücher oder Listen als Belege bei der Ueberwach -
ung ivährend der Betriebszeit an Ort und Stelle vor¬
zulegen sind. Diese Bestimmung wird auf Antrag Schultz
gestrichen . Ohne jede Debatte passieren die Paragraphen
einschließlich des 6 . Abschnitts (Verfahren ) , des 7 . Ab¬
schnitts (Auszahlung der Leistungen ) bis 8 341 , des 8.
Abschnitts, der von sonstigen Vorschriften handelt , ß 312
und 343 besagen, daß niemand an der Ausübung eines
Ehrenamtes bei der Angestelltenversicherung bei Strafe
verhindert werden darf .

Ein Antrag Porr Hofs , in einem 8 343 a zu
bestimmen, daß während der Tauer seines Amtes ein
Versicherter nur aus einem wichtigen Grunde vom Ar¬
beitgeber entlassen werden darf , wird abgelehnt . Nach
unveränderter Annahme zahlreicher weiterer Paragraphen
beantragt Behrens (wirtsch. Vgg . ) zu 8 370 , daß die
Beiträge der Arbeitgeber zu den Kassen mindestens den
reichsgesetzlichen Arbeitgeberbeiträgen , und sofern die Bei¬
träge der Versicherten höher sind, diesen gleichkomnwn
müssen . Nach längerer Debatte wird dieser Antrag an¬
genommen . Zu 8 373 bis 380 beantragt Vogel (ntl .)
für die Knappschastsvereine und Knappschastskassen unter
gewissen Bedingungen Zuschüsse aus der Reichsversicher¬
ungsanstalt für einen vorzeitig Versicherten zu bewilli¬
gen . Ter Antrag Vogel wird abgelehni , ebenso ein soz .
Antrag , dagegen ein Kompromißantrag Behrens ange¬
nommen , wonach über das Vermögen von Knappschafts-
Vereinen. soweit es für die von diesem Gesetz betroffenen

Personen bestimmt ist, und über das sonstige Vermögen
getrennt Rechnung zu führen ist. Ter Rest des Gesetzes

'

wird ohne erhebliche Debatte angenommen . Damit ist
die zweite Lesung des Gesetzes erledigt .

Montag 2 Uhr Petitionen , Rechnungssachen, Koloniat -
bahnen und kleinere Vorlagen . Schluß gegen halb 4 Uhr.

An die Adresse Badens .
Die „ Frankfurter Zeitung "

, die bekanntlich auf der
Seite der Gegner der Schiffahrtsabgaben gestanden hat ,
bespricht das jetzt fertig gestellte Gesetz. Es interessiert
mts folgende Stelle : „Die Neckarkanalisation bis
Heilbronn wird von Württemberg jetzt gleichfalls be¬
trieben werden . Im Prinzip haben Hessen Datzeir
ihr bereits unter der Voraussetzung der Kostentragung
durch Württemberg zugestimmt, im Einzelnen sind in¬
dessen die näheren Bestimmungen noch zu treffen . Baden
will den abzuschließenden Staatsvertrag allerdings erst
seinem Landtag unterbreiten , der damit die Möglichkeit
besäße , die Neckarkanalisation noch zu Hintertreiben ;
manche Interessen Badens , wie z . B . der große Um¬
schlagverkehr Mannheims , werden dabei mitsprechen . . .
Wie aber die Dinge jetzt liegen, muß man die Zustimm -
ung Badens entschieden befürworten . Man
darf sie auch im Hinblick auf die bundesfreundliche Halt¬
ung Badens , auf seine eigenen Verkehrs -Interessen und
auf die Dringlichkeit , mit der Württemberg den Anschluß
an die große Rhein -Wasserstraße braucht , mit einiger
Sicherheit erwarten !"

Die Besetzung der badischen Reichstags-
Wahlkreise.

Für die vierzehn Reichstags wähl kr eise
des Großherzogtums Baden sind bisher folgende Kandi¬
daten aufgestellt (die jetzt im Besitz der Bkandctte besttrd-
lichen Parteien sind durch Sperrdruck gekennzeichnet) :

1 . Konstanz - Ueberlingcn : Gärtnereibesitzer
Schmid-Singen (natl . ) , Güterspediieur Tietz-Radolfzell
(Ztr .)

2 . Bonndori - Triberg : Rechtsanwalt Tr . H .
Rombach -Offen bürg (natl . ) , Gutsbesitzer Dusfner -Fnrtlvan -
gen (Ztr . ), Arbeirersekretär Martzloss-Freiburg (Soz .s .

3 . Waldshut - Neustadt : Rcallehrer Moll -
Schopfheim (natl . ), Landgerichtsdirektor Birkenmeyer -Frei -
burg (Ztr .) , Sattlermeister Müller -Schovsheim (Soz . ).

4 . Lörrach - Breisach : Kommerzienrat Tr . E .

Die Freude, d e da - Finden uus beschert,
oft viel größer als dcr Fundes wert .

Persischer Spruch.

„ Krauensieg
"

L> Roman von Ludwig B i r 6
N̂achdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Auch Adam setzte sich aus . Er saß ganz dicht neben

Edith , fühlte den Hauch ihres Atems , den frischen , lieb¬
lichen Tust ihres vollkommen reinen , schönen Körpers ,
er neigte sich über sie , wollte etwas sagen, zog sich aber
zurück und richtete sich aus . Sie betrachtete ihn voller
Interesse , neugierig , mit warmem , fragendem Blick ruh¬
ten ihre Augen aus ihm.

„Würden Sie nicht . . . würden Sie nicht . . . nach
dem Vesperbrot einen kleinen Spaziergang mir nrir ma¬
chen ?" fragte er.

„ „ Doch"
, erwiderte sie leise . „ Ich glaube , daß ich

kommen kann .
"

„ Kommen Sie hierher ,
sechs Uhr . Recht so ?"

„ Gut .
"

Sie nahm ihr Buch.
„ Edith ", sagte er .
„ Was beliebt ?"

„Edith . . . Erlauben

Ich erwarte Sie hier , nach

ne mir erlauben Sie ,
daß ich Ihnen die Hand küsse .

"
Mit leisem Lächeln reichte sie ihm die Hand . Adam

beugte sich darüber und küßte sie . Das Mädchen zog
scheu die Hand zurück . Ein verlegenes , gezwungenes
Lächeln umspielte Adams Lippen . Sie stand ans :

„ Auf Wiedersehen !"

„ Aus Wiedersehen !" entgegnete er.
Sie ging fort . Er schaute ihr nach, solange das

Neiße Kleid noch zwischen den Baumen durchschimmerte,
bann streckte er sich wieder der Länge nach ins Gras ,
ßchlyh hie Augen und lag so eine Viertelstunde lang , s

Er stand aus, ging ins Kaffeehaus , um seinen Nach¬
mittagskaffee zu trinken , dann kehrte er zu der Bank
zurück, zündete sich eine Zigarre an und erwartete Edith .
11m halb sieben Uhr kam sie angelaufen , fast atemlos .

„ Verzeihen Sie "
, sagte sie errötend , „ ich habe nrich

verspätet , ich konnte mich nicht früher losmachen ; Manra
ließ mich nicht fort .

"
Adam winkte ihr lächelnd, ihre Entschuldigung ab¬

wehrend, mit der Hand :
„Wohin gehen wir ?"

„ Wohin Sie wollen .
"

„ In den Wald ?"

„Gut .
"

Sie gingen zwischen den Bäumen hindurch , über
einen Hügel und gelangten auf eine Wiese. Sie waren
ganz allein . In weiter Ferne von ihnen schimmerte das
Dunkel des kleinen Waldes . Zu beiden Seiten erstreckten
sich gelbe wogende Weizenfelder in üppiger Mienge. Das
vom. Sonnenbrände versengte Gras war von kleinen lila
und gelben Blüten durchsetzt . Tie Luft war noch von der
Hitze der Sonnenglut erfüllt ; unten , über dem Erd¬
boden, sah man bei längerem Hinschauen, wie der Tau¬
schleier sich langsam Und leise schwebend niederließ ; wei¬
ter oben schwammen verschleierte Nebel ustd Dünste im
Lustmeere . Wiese, Weizenfeld und Wald und sie beide,
wie sie so dahinschritten , waren in die große, weiche,
lautlose , stille und atembeklemmende Hitze förmlich ein¬
gelullt .

Sie konnten nur langsam wetterkommen . Von Zeit
zu Zeit hals er ihr , ergriff ihren Arm und unterstützte
sie beim Ueberspringen eines Grabens , manchmal ließ er
sie vorausgehen , meistens aber schritten sie nebeneinan¬
der, dicht aneinandergeschmiegt , auf dem schmalen Pfade ,
der sie über die Wiese führte . Von Zeit zu -Zeit führte
Adam seine Hand an die Augen , schloß diese und strich mit
seinen Fingern über die Lider .

„Was fehlt Ihnen ?" fragte das Mädchen.
„ Ter Sonnenglanz , tut meinen Augen etwas weh,"

sagte er lächelnd.
Anfangs sprachen sie wieder über Ediths Familien -

verhältnisse ; wie sie sich jo gar vereinsamt fühle, faktisch

niemanden habe . . . dann verstummten sie . In der
großen Schwüle schritten sie langsam und schweigend fort .

Nach einer halben Stunde hatten sie das Wäldchen
erreicht . Sie setzten sich am Waldesrande nieder und
plauderten wieder ein wenig, bald aber stockte ihre Unter¬
haltung . Eine leise kühle Brise erhob sich und rauschte
belebend durch den Wald . Da stand sie aus :

„ Wir sollten vielleicht nach Hause gehen ?"
Adam gab keine Antwort . Auch er erhob sich, stellte

sich Edith gegenüber und sah ihr ins Auge. Ein leiser
Schauer überlief ihren Körper .

„Es wird kühl " , sagte sie .
„Ja ", erwiderte er verlegen .
Sie machten sich auf den Heimweg ; er schritt neben

ihr , jetzt aber , aus dem ganzen Wege, sprach keines von
beiden ein Wort . Sie hatten das Bild der untergehenden
Sonne vor ihren Augen . Die Scheibe war brennend rot ,
dre umgebenden Wolken schwammen in grünlichem , .opal-
saroenem feuchten Schimmer .

'Edith schaute starr und
wortlos in die Sonne und schritt, hoch aüfger

'
ichtet, ohne

den Kopf zu bewegen, stramm geradeaus , als wollte sie
direkt mitten in die brennende Sonne '

hineingehcn . Ihre
Mundwinkel allein bebten.

Adam schritt schweigenh neben Ihr .
' Von Zeit zu

Zeit blickte er sie an . Sie war kleiner als er, ersah
deutlich ihr Haar , ihren Mund , ihre langen Augenwiin -
pern , ihr ganzes Gesicht. Hier und da starrte er sie an :
sie aber beharrte in hartnäckigem Schweigen , die unwill¬
kürlich Zuckenden Lippen eigensinnig zusammengepreßt - Aa
wandte Adam den Kopf ab , und auch

' er starrte wortlos
in die Sonne .

(Fortsetzung folgt.)

Die Juwelen Abdul HauridS-
Der Verkauf her Juwelen des Exsulrans Abdul

Hamid (über den wir schon berichtet haben ) in Paris
übersteigt alle Erwartungen . Die höchste Schätzung be¬
lief sich aus 41/2 Millionen , sie ist aber bereits über¬
schritten. Man hofft auf einen Gesamterlös von 8 Mil¬
lionen Francs . Das Erträgnis kommt bekanntlich der
türkischen Flotte zugute .

8



Rlaukcnhorn -MÄlheim (natl . ), Schriftsetzer Rösch-Lör -
rach (Soz . ) .

5 . F r c i b u r g - W a l d k i r ch : Prof . Tr . von
Schulze -Gävernitz (Fortschr . Bolksp . ,

', Bäckermeijter ^ Huu-
frr Freiburg (Z t r .), Parteisekretär Engler -Freiburg . (-soz . -,
Konju ! Schinginger (Reichsp . ) .

6 . E t t enhe i in -K e n z i n g en : Zigarrcnfabrikant
Himmelsbach in Seelbach (Fortschr . BP . ) , Rechtsanwalt
F-ehreiibach-Frcibnrg (Ztr . ), Geschäftsführer Sauer -
Karlsruhe (Soz . ) .

7 . Offenburg -- Kehl : Stadtrat Kölsch-Karls -
rühe (natl . ), Landwirt Schüler - Ebringen (Ztr . ) , Stadt¬
rat Monsch-Offenburg (Soz . ) .

8 . Achern - Ra statt : Prälat Tr . Lender- TaSbach
(Zir . i , Apotheker Lutz -Baden -Baden (Sozi .

7». Ettlingen - Pforzheim : Fabrikani A . Wit¬
tum - Pforzheim (natl . ), Parteisekretär Trinks -Karlsruhe
(^ o z . ) . ^

10 . Karlsruhe - Bruchsal : Rechtsamvalt ^ tadt -
rat Tr . Ludwig H a a s - Karlsruhe (Fortschr . Vp . ) , Bnch-
druckereibesitzer Ad . Geck-Offenburg (Soz . ) , Kreisbirek-
tor Frhr . v . Gemmingen-Strastburg (Reichsp. ) .

11 . Mannheim - Weinheim : Prof . G/>thein -
Heidelberg (natl . ), Rechtsanwalt Tr . Frank -Mannheim
(Soz . ).

12 . Heidelberg - Mosbach : Geh . Regierungsrat
Beck-Lahr (natl . ) , .Schlossermeister Gemeinderat Rein¬
hard-Mosbach (Ztr . ) , Expedient Pfeiffle-Mannheim (Soz . ) ,
Reallehrer Hollenbach-Heidelberg (kons .) .

13 . Sinsheim - Philippsburg : Landwiri -
schaj .sinsprktor Bielhauer (natl . ) , Verbandsbeamter Hor-
ter -Karlsruhe (Soz . ), Landwirt Rupp -Rcihen (Bund d .
Land w . ) .

11 . B u che n - W e r t he i m : Ratsschreiber Leiser-
SindelSheim (natl . ) , Landgerichtspräsident Tr . Zehnter
(Ztr . ), Installateur Hahn (Soz . ) .

Tic Neckarschiffer in Not . Ans Heidelberg
wird berichtet : Durch den monatelangen Stillstand der
Schiffahrt sind die Neckarschisfer in eine empfind¬
liche Notlage geraten , sodaß die Hilfstätigkeit des
Staates in Anspruch genommen werden mußte . . Ter
Abgeordnete des badischen Wahlkreises Heidelberg-
(Land)-Eberbach erhielt auf seine Vorstellungen die Zu¬
sicherung , daß den bedrängten kleinen Schiffern die fälli¬
gen Staatssteuern gestundet würden und daß ihnen bei
der nächsten Einschätzung ein Steuernachlaß gewährt werden
solle . Außerdem will die badische Regierung für sie noch
irgend eine besondere Unterstützung beantragen .

Ter Deutsche Bauernbund in Bayern (die
liberale Gegenbewegung zum Bund der Landwirte ) hat
in Würzburg getagt . Seine Parole lautet für die
Reichstagswahlen : Gegen die Finanzreformmehr¬
heit ; bei den Landtagswahlen : Gegen das Zen¬
trum . Der Bund hat in 700 Orten 8000 Mitglieder .

*

Die Erste Kammer in Elsaß. Der Kaiser hat
auf Vorschlag des Bundesrates folgende 18 Herrn zu
Mitgliedern der ersten Kammer des Landtages von Elsaß-
Lothringen ernannt : Kommerzienrat Gustav Adt-For -
bach, Graf von Andlaw-Homburg in Stotzheim (U . E .),
General der Infanterie z . D . Hans von Arnim in Mou -
lins bei Metz , Unterstaatssekretär a . D . WiM . (tzeheim -
rat Otto Back-Straßburg , Großindustrieller Rene Bian
in Sentheim , Prof . Tr . Bronnert in Nieder -Morfchwei-
ler , Rechtsanwalt Tr . Albert Gregoire in Metz , Geh.
Medizinalrat Tr . I . Hoeffel in Buschweilcr, Wirk . lKe-
heimrat Prof . Tr . Paul Laband -S -traßburg , Direktor der
Rombacher Hüttenwerke Hugo Miethe in Rombach, Ge¬
neral der Kavallerie z . D . Walter von Mößner in Straß¬
burg , Studienrektor Tr . Jos . Rech in Sablon , Freiherr
Sigismund von Rcinach in Hirzbach, Rechtsanwalt Ju¬
stizrat Tr . H . Ruland in Colmar , Präsident der Ge¬
neraldirektionen der Eisenbahnen von Elsaßf -Lothringen
Wirkl . Geh. Oberregierungsrat Schmidt in Strasburg ,
Rechtsanwalt Tr . Vonderscheer in Straßburg , Haupt¬
lehrer Joh . Wecket in Rupprechtsau und Weihbischof Dr .
Franz Zorn von Bulach in Straßburg .

*

Berlin , 3 . Tez . Schriftsteller Friedrich Turn¬
st urg , der Vater des Staatssekretärs a . D . Dernburg
ist im Alter von 78 Jahren gestorben .

Ausland .
Der Krieg um Tripolis .
Die Italiener geschlagen.

Der türkische Kriegsminister veröffentlicht ein von
General Edhem Pascha , dem Kommandanten des Be¬
zirks von Tobruk abgeschickte Depesche folgenden Inhalts :
„Nach einem von Enver Bey gesandten Rapport griffein Bataillon mit einer Gebirgsbatterie bei Derna un¬
sere Position an . Die Italiener erlitten eine ' voll¬
ständige Niederlage . Sie hatten zweihundert
Tote und ließen eine große Menge Waffen und Munition
im Stich .

"

Das Rote Kreuz .
Tas Anerbieten des deutschen Zentralkomi¬

tees vom Roten Kreuz zur Hilfeleistung im ita¬
lienisch-türkischen Krieg hat die türkische Regierung mit
wärmstem Tank angenommen . TLie Hilfsaktion wird dem¬
nächst eingeleitet werden. — Das italienische Rote Kreuz
lehnte bekanntlich unter Hinweis auf die vaterländi¬
sche Opferwilligkeit in Italien auswärtige Hilfe dan-
kend ab .

*

Tie Wiener Polizei konfiszierte Zirkus Plakate ,
auf denen die Niederlage der Italiener in einem Ge¬
fecht mit türkischen Truppen dargestellt war .

Italienische Meldungen ausTriPolis besagen : Als
der Berichterstatter des „ Temps "

, Jean Carrere , nachts
nach Hause zurückkehrte , wurde er verräterisch ange¬
fallen und in der Schulter , dicht am Halse durch einen
Dolchstich verwundet . — Zuara ist von dem Ppn --

zer „ Liguria " mit großer Heftigkeit bombardiert
worden . Auch Tagiura , das Zemrum der feind¬
lichen Stellung , soll bombardiert werden.

Die Dardanellensrage .
Zu den widersprechenden Gerüchten über den gegen-

! wärügcn Stand der Tardane l l enfrage meldet die
„ N . Pol . Korr .

"
, daß eine Zustimmungserklär -

u ii g der Mächte zu kriegerischen Aktionen vor und in den
Meerengen nicht erfolgt ist . Richtig ist , daß die T ü r-
kei Vorbereitungen trifft , um die Dardanellen und die
Wasserstraße in den Meerengen gegen die Gefahr eines
italienischen Angriffs in V e rt e i d i g u u g s z u ft a n d zu
setzen . Tie Absicht eines solchen Angriffs ist von Italien
amtlich weder erklärt noch bestritten worden .
In Konstantinopel will man wissen , daß die italienistche
Marine an dem Gedanken festhält, falls der Landkrieg
in Tripolis sich in die Länge ziehe, die Durchfahrt
durch die Meerengen zu erzwingen und Konstan¬
tin o p e l z u beschießen .

Paris , 3 . Tez . Tie Agence Havas meldet aus
T e r n a : Ungefähr tausend Türk e n und A rabe r
machten auf die Südsronten der Italiener einen all¬
gemeinen Angriff , wurden aber durch heftiges Ar-
iillericfeuer zurückgctriebcn.

Konstaiitinopel , 3 . Dez . Wie verlautet hat
die Pforte gegen die völkerrechtswidrige Be¬
schießung von Mokka und Schech - Said bei den
Mächten protestiert .

Die Bergewaltigung Persiens .
Persien hat in seiner Antwort auf das russische

Ultimatum in ruhiger Sprache die Gründe dargelegt ,
die es bewogen haben, die russischen Forderungen zurttck-
zuweiseu. In der Antwort wird die russische Regierung
aufgcfordert , die Tatsachen eingehender zu prüfen und
alsdann ihre Forderungen neu zu formulieren .

In den Moscheen Teherans rufen die Geist¬
liche : '. alle Perser zur Einigung und züm Kampfe
gegen die Ausländer auf . Biele Gewehre sind
bereits verteilt worden .

In den Moscheen Teherans rufen die Geist¬
lichen alle Perser zur Einigung und zum Kampfe
gegen die Ausländer auf . Biele Gewehre sind
bereits verteilt worden.

Ueber die Hauptstadt Teheran soll der Belager¬
ungszustand verhängt werden, um dem allmählich ein-

- reißenden Meuchelmord zu steuern . Der reiche Groß -
kaufmann Tagi , der an der Verschwörung zur Rück¬
berufung des Exschahs beteiligt war , ist überfallen
und schwer verwundet worden . Ter Prinz Fer¬
mann - e - Ferma soll ermordet worden sein.

Tie persische Kolonie in Konstantinopel
richtete an das Präsidium des Deutschen Reichs¬
tages eine Protestdepesche gegen die Behandlung
Persiens durch Rußland und England . Tas Reichstags¬
präsidium hat die Reichstagsmitglieder von dem JnAtlt
des Telegramms in Kenntnis gesetzt.

'Die Kundgebung
ruft „ alle Verteidiger der Menschenwürde, des Rechts und
der Gerechtigkeit unter den Völkern auf , sich mit Persien
zu vereinigen zum gemeinsamenKampfe gegen einen
so gewalttätigen und ungerechten Angriff .

"

Paris , 3 . Dez . Der amerikanische Multimil¬
lionär Bishop , der an einer unheilbaren Krankheit
litt , hat sich hier erschossen .

Newyork, 3 . Dez . Aus San Domingo wird ge¬
meldet : Der Kongreß wählte den Senator Eladio
Victoria zum Präside 'nten der dominikanischen Re¬
publik. Seine Wahl behält bis zur Bestätigung durch die
Volkswahlen provisorische Gültigkeit .

Württemberg.
Dienftuachrtchtr ».

Der König Kat dem Zeichenlehramlskavdidaten Eugen Zürn
in Stutlnar! die Hauptlehrstelle für Zeichenunterricht auf der Obcr-
reallehrersstute am Realprogymnafivm in Geislingen , dem Haupi-
lehrer Strecker an der Bürgersch le l in Stuttgart eine Haupt-
lchrstelle an der Klasse IV/Vl dieser Schule unter Verleihung des
des Tüels und R ^ngs eines Ncallehrers , d >-m Änusverweser Theodor
Klingt er am Realgymnasium in Stuttgart die Turnlehrerstelle an
dieser Anstalt, und dem Hilfslelirer Friedrich Benzin ger an der
Bürgerschule II in Stuttgart die Turnlehrerstelle an der sechsklassi-
aen Realsckul ; in Hcilbronn übertragen . Vom Kgl. Evang . Ober¬
schulrat ist am 1 . Dezember je eine ständige Lehrst lle in Fleinheim .
Bez . Hcidenheim, dem Rnstaltslekrer Hermann Diem an der W9 --
helmShilse in Göppingen, in Steinkerg Bez . Backnang, dem dortigen
Schulamtsverweser Kakob M e rsth . in Schwenningen dem Scminar-
unterlehrer Heinrich Burkhardt in Nürtingen und dem Unleilehrer
Uadia Eanaan in Heidenheim m Langenau Bezirks lllm dem
» crigen Uute tehrer Wilhelm Reis , in Kleinansbach, Bez . Blau-
iei . cn ( Gerabronn) , dem dortigen Schulamtsverweser Georg Glase
übertragen worden-

Hu den Neichstagswalzlen
9 . R e i ch s t a g s w a h l . Die konservative Partei

hat als Kandidaten für den 9 . Wahlkreis den Hauptlehrer
Bernecker in Tailfingen ausgestellt. Beruccker hat die
Kandidatur angenommen . Die nationalliberale Partei
erläßt in ihren Wahlkreis -Parteiblättern erneut die
dringende Aufforderung an ihre Mitglieder , mit aller
Entschiedenheit für Conrad Haußmann einzutreten .

Zuffenhausen , 1 . Tez . Am letzten Sonntag fand
hier eine Konferenz württ . Konsumvereins Mit¬
glieder statt , die nach einem Referat des Abg . Feuer¬
stein eine Kommission wählte mit der Aufgabe , den Kan¬
didaten sämtlicher Parteien bei der 'ReickMagswahl Fra¬
gen über ihre Stellung zu den Konsumvereinen zu über¬
mitteln .

Ell Wangen , 4 . Tez . Gestern wurde in einer sehr
gut besuchten Vertrauensmännerversammlung Amtsrichter
Gerichtsassessor Bolz in Stuttgart einstimmig als Kandi¬
dat für den 13 . Reichstagswahlkreis ausgestellt .

Crailsheim , 4 . Dez. In einer gestern abend
abgehaltenen Vertrauensmännerversammlung der Deut¬
schen Partei ist beschlossen worden, beim zweiten Wahl¬
gang i« der Landtagsersatzwahl im Bezirk Crailsheim die
volksparteiliche Kandidatur Schäffer mit
Energie zu unterstütze n

Ein Heilmittel
gegen die Maul - und Klauenseuche .

? Professor Hoffmaiin von der Tierärztlichen Hoch-
schule Stuttgart weilte kürzlich in Güstrow in Mecklen¬
burg , um dort Versuche im großen zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche, die ihm in der Heimat nicht
möglich waren , anzustellei! . lieber seine seitherigen Er¬
folge hat Hosmann an Ort und Stelle in einem Vortrag
sich ausgesprochen, aus dem wir die Hauptgedanken Mit¬
teilen wollen . Professor Hvfsmaim hat seit 4 Jahren
in der richtigen Erkenntnis , daß die Ab sperr Maß¬
regel gegen den bisher unbekannten Erreger der Seuche
wirkuncMos sind , sich mir Forschungen über medikamentöse
Behandlung der Krankheit befaßt . Hoffmann fand nach

i Versuchen mit einer Reihe der sonst wirksamsten alten
und neuen Medikamente , daß, ein Präparat eine spe¬
zifische Wirkung gegen alle Erscheinungen der Maul - und
Klauenseuche Hai , und zwar nicht nur gegen das Wund¬
sein und die Blasenbildung in Maul und Klauen , son¬
dern auch gegen die gleichzeilig anslretenden Entzünoungeil
der Enter . Es ist dies das in der Praxis bereits be¬
kannte . Eng » form . In zwei Viehbeständen von 38,
und über 180 Häupter , wurden die Tiere in wenigen
Tagen so vollständig w i e d e r h e r g c st e l l t , daß
auch die sehr verhängnisvollen Folgen der Seuche , wie
Futterverweigerung , Abfall im Körpergewicht und in der
Milchproduktion bald gehoben waren . Auch dürfte in
der Zukunft durch die rechtzeitige Hoffmann ' sche Impf¬
ung dem oft als schwerster Verlust empfundenen Kälber-
sterben vorgebeugt werden . Ueber die Anwendungsweise
des Euguforms und die einzelnen Bersuchsergeänisso hat
Hoffmann unter Vorführung von Lichtbildern genaueste
Anweisung gegeben, ebenso über die von ihm zum Teil
neu konstruierten , dabei notwendigen Apparate . Ueber
die Behandlungsergebnisse auf dem Gut Kuchelmiß, wo
116 Rinder , vorhanden waren , liegen folgende Daten
über die Milchergiebigkeit vor . Bei dem Ausbruch der
Seuche am 11 . November war das tägliche Melkergeb¬
nis 133 Liter , am 12 . November 138, am 13 . November
94 , am 14 . November 83 , am 15 . November 84 , am
16 . November , an welchem die Behandlung begann ,
85 , am 17 . November 97 , am 18 . November 100 Liter .
Gleich darauf ist das Endergebnis nochmals gestiegen und
inzwischen keine Veränderung eingetreten . Professor .Hoff¬
mann rechnet damit , daß -auch einzelne Mißerfolge nicht
ansbleiben können, so überraschend die Resultate auch
sein mögen , bedürfe es doch einer Weiterarbeit in Ge¬
meinschaft mit allen Kreisen, die an der Sache beteiligt
sind . An den Vonrag schloß sich eine äußerst lebhafte
Aussprache , in der zuerst die beteiligten Tierhalter zu
Worte kamen . Diese bestätigten in vollem Um -
fa nge die Angaben des Prof . Hoffmann . Auch bei einem
dritten großen Viehbestand in Rostock ist imwrhalb zwei
Tagen nach dem Eingreifen Hoffmanns die Senckie voll¬
kommen und ohne jegliche schlimme Folge erloschen . Seit
Freitag macht Professor .ftolimann seine Versuche auch'
in Württemberg in Rißtissen . Es wäre von
größter Bedeutung nicht nur für unser eigenes Vaterland ,
wenn durch die Arbeit des bekannten Gelehrten die schreck¬
liche Seuche erfolgreich bekämpft werden könnte.

Der Verband für das Bild - und Steinhauer -
Gcwerbe für Württemberg und Hohenzsller»
(E . V . ) hielt in Stuttgart seine G e n e r al v e r s a m m-
l u ii g ab . Ter Vorsitzende Ehr . Teufel - Tuttlingen er¬
stattete den Jahres - und Tätigkeitsbericht , der ein anschau¬
liches Bild von der allmählichen Erstarkung der Berufs¬
organisation und deren Wert für die Vertretung der In¬
teressen des Bild - und Steinhauergewerbes darstellte . Ter
Verband zählt jetzt 180 Mitglieder , mithin ist ein Zu¬
wachs von 24 Mitgliedern zu verzeichnen. Besonders er¬
freulich ist die Gründung mehrerer freier Innungen im
Oberland . In der vordersten Reihe der Kämpfer um die
Ausbreitung der Organisation habe die Handwerkskam¬
mer Ulm gestanden. Dem Verband angeschloisen sind in
den einzelnen Handwerkskammerbezirken : Stuttgart 43,
Hcilbronn 27 , Reutlingen 62 und Ulm 37 Mitglieder .
Tatkräftiger Arbeit bedarf es noch in Hohenzollern . Bei
der Besprechung von Berufsangelegenheiten
wurde auch der Abschluß von Verträgen über Geld- uist»
Materialbezüge als nützlich und zweckentsprechend aner¬
kannt . Tie Frage , ob ein Bildhauer wandergewerbe-
steuerpflichtig und eines Hausierscheines bedarf , ist noch
immer strittig , trotz des Beschlusses des Landgerichts Hall
im Prozeß Wender , der mit köstlichem Humor über den
siegreichen Ausgang seiner Sache berichtete. Der Ver¬
bandsvorstand ist bemüht gewesen , vom Finanzministerium
eine endgültige Entscheilmng zu erhalten ,

'
dieselbe steht

bis heute noch aus . Handwerkskammersekreräc Tr . Ger¬
hardt will zur Klärung der Frage eine Aeußernng von
sämtlichen deutschen Handwerkskammern erwirken . Vor¬
läufig erscheint es ratsam , Wandergewerbescheine zu kau¬
fen, stis die Angelegenheit grundsätzlich entschieden ist . (Im
weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde auch die Fach¬
ausbildung ein '

geheNd besprochen und bezüglich der Ein¬
richtung eines Lehrkurfes Wünsche geäußert . Ferner be¬
schloß die Versammlung , daß diejenigen Berufsangehöri¬
gen der Vergünstigungen des Verbands verlustig gehen
sollen, die sich den örtlichen Tarifgemeinschaften nicht
anschließen, auch soll daraufhin gewirkt werden, das .Hau¬
siergewerbe gänzlich zu verbieten .

Stuttgart , 1 . Dez . Pfarrer Dr . Gmeli »-Groß¬
gartach hat gestern in einer Versammlung den Fall Traust
behandelt und im Anschluß daran die Erweiterung der
Gemeinderechte, vor allem das Pfarrwahlrecht , ver¬
langt . Die Besprechung führte zu dem Entschluß , auch
in Württemberg eine „Vereinigung der Freunde
evangelischer Freiheit " zu gründen ; sie soll sich
zuerst mit den Forderungen beschäftigen, die an die in
der nächsten Woche zusammentretende Landessynode zu
stellen sind.

Stuttgart , 2 . Dez. Der Finanzausschuß wird
voraussichtlich am kommenden Donnerstag mit seinen
Beratungen zu Ende kommen . Am Freitag wird darauf
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tzer Ausschuß, für die Beratung des OberamtsarztgeseM
ßeirre Arbeiten beginnen .

Eßlingen , 2 . Dez . Nach dem bis jetzt zusammenge¬
stellten Ergebnis wurden gewählt von dem Zettel der bür¬
gerlichen Parteien und Bereinigungen drei Kandidaten
And zwar Privatier Schwarz mit 2126 Stimmen ,
Bankier Gayler mit 2043 Stimmen und Architekt Falch
mit 1997 Stimmen . Bon den Kandidaten der Sozialdemo¬
kratie wurden ebenfalls drei gewählt : Schneidermeister
Pfäffle mit 2152 Stimmen , Flaschnermeister Friesch mit
>?109 Stimmen und Gastwirt Wagner mit 1976 Stum¬
men.

Manlbronn , 2. Dez . Bisher stieß man allgemein
aus die! Nachricht , daß der höchste heurige Wein -
« reis mit 765 M für den Eimer aus den Brüsseleschen
Weinbergen im Bottwartal erzielt worden sei . Dieser
an und für sich schon sehr hohe Preis ist aber noch über¬
troffen worden bei der Versteigerung der Hoskammerlichen
Weine vom Elsinger Berg . Dort erzielte eine Partie
Geißriesling 804 M , eine andere sogar 864 M für den
Eimer (300 Liter ) . Damit dürste wohl nicht nur in
diesem Jahr , sondern überhaupt in der ganzen Geschichte
des württembergischen Weinbaus der Rckordpreis erzielt
worden sein .

Brettach, OA . Neckarsulm, 2 . Dez . Bei der Wahl
eines Orts Vorstehers wurden von 238 Wahlbe¬
rechtigten 208 Stimmen abgegeben. Diese erhielt sämt¬
liche bis auf 2 der Sohn des bisherigen Ortsvorstehers ,
Amtsgreichtssekretär Kuttruff .

Trossingen, 3 . Dez . Bei der GemeinderatEahk
haben von 797 Wahlberechtigten 712 , d . h . 90 Proz . ,
Abgestimmt. Gewählt wurden : Andreas Birk mit 625,
Wiartin Trichtinger mit 592, Christian Birk mit 487
und Martin Meßmer mit 325 Stimmen . Sämtliche vier
Gewählte sind neu und gehörten bisher dem Bürge raus¬
schuß an . Sie sind ihres Zeichens Bauern und Hand¬
werker. Weitere Stimmen erhielten : Fabrikant Christian
Weiß 304 , Fabrikant Paul Meßner 170, Verwaltungs¬
aktuar Pfisterer 142 und Brauereibesitzer Christian Stvohm
86 Stimmen . Diese vier gehörten bisher dem Gemeindv-
rat an und hatten sich einer Neuwahl zu unterziehen .
Dier Wahlkampf war sehr heftig und die Agitation nahm
zeitweilig so scharfe Formen an , daß die Wählerschaft sich
für die neuen Männer entschied .

Urach, 2 . Dez . Bei den gestrigen Gemeinde¬
ratswahlen wurden vier bürgerliche Kandidaten mit 387
bis 482 Stimmen gewählt . Abgestimmt haben von 859
Wahlberechtigten 771 . Der Höchstbestimmte sozialdemo¬
kratische Kandidat hatte 294 Stimmen .

Nah und Fern .
Ei« «euer Komet .

Wie die Heidelberger Sternwarte mitteilt , wurde in
Nizza ein neuer Komet 12 . Größe bei dem Stern
Sigma im Bilde der Jungfrau entdeckt.

Das Erdbebe « als Queke«bohr»r.
Anscheinend im Zusammenhang mit dem Erdbeben

ist bei Kro hingen (zwischen Freiburg und Baden -
»veiler) eine neue warme Quelle entstanden . Sie
trat bei einer Kalibohrstelle zu Tag und läuft nach Blätter --
meldungen noch unaufhörlich in einer Stärke von 51
Sekundenlitern . In einem Durchmesser von '20 —30 Zenti¬
meter schießt das Wasser 2 Meter auZ den: Boden . An
ein Weiterarbeiten auf der Bohrstelle ist einstweilen nicht
zu denken . Das Wasser wird abgeleitet . Ter Platz bietet
ein merkwürdiges Bild . Starker Dampf entsteigt st>em
Bohrturm , die Wiesen der Umgegend sind in Dampf ge¬
füllt . Das Wasser hat an der Bodenöffnung die hohe
Temperatur von 49,9 Grad .

« eitere Nachrichten r
Die Scheuer des Landwirts Bauer in Widdern

ist nachts vollständig niedergebrannt . Ein Land¬
streicher, der zuerst „ Feuer !" gerufen hatte , wurde unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet , später aber
wieder freigelasseu.

In einer Wohnung der Böblingerstraße in Stutt¬
gart trank ein 17 Jahre altes Mädchen Salzsäure .
Es wurde abends von ihrer Mütter in hoffnungslosem
Zustand ausgefunden . Nach den angestellten Erhebungen
ist das Gift dem Mädchen von ihrem Geliebten verab¬
reicht worden . Dieser ist ermittelt und festgenommcn.

Beim Rintzen in dem in Heidenheim gastierenden
Burenzirkus hat ein Eisendreher , der sich mit dem
Berufsakrobaten des Zirkus messen wollte , der Achsel¬
steg gebrochen.

Der 60 Jahre alte Anwalt Stelzen müller von
Osterholz (Neresheim ) , wird seit zwei Wochen vermißt . c
Alle Nachforschungen waren bis jetzt erfolglos .

Im Tannenwald beim Lindental er Exerzier¬
platz bei Leipzig ist der Hofmeister v. Breitenfeld durch
Wildschützen erschossen worden . Von den Tätern fehlt
jede Spur . ' !

Lustschiffahrt.
München , 4 . Dez . Der Flieger Reeb , der

gestern mittag I llhr auf dem Flugplatz Milbertshofen zum
Aeberlandflug nach Nürnberg aufgestiegen war ,
ist bei Breitenfurt in Mittelfranken abgestürzt und
war sofort tot .

' Reims , 3 . Dez . Der Flieg err Prevost hat mit
einem Fahrgast eine Höhe von 3000 Meter erreicht und
damit einen neuen Weltrekord für den Passagier¬
flug aufgestellt .

ß"!.

Gerichtsaal .
Das Dynamitattenlat in Los Angeles .
Newyvrk , 1 . Dez. James Mac Namara , der

jüngere der beiden Brüder , welche wegen eines Dyna¬
mitattentates aus das Gebäude der , ) Los Angeles
Times "

, wobei es 21 Tote gab , angeklagt waren , ge -
Hdnö , daß er des Mordes schuldig fti . John , der
dritte Bruder , welcher Sekretär der Baüarbeite rgewerk-

schaft kst, gab die Zerstör u u g eines Eise n w e ries
Au . — Mac Namara ' s Geständnisse rufen starke Erregung
hervor . Die Arbeiterführer erklären , sie seien vor Uebrr-
raschung betäubt . Ter Arbeiterführer Gompers er¬
klärte weinend, er und die gesamte Arbeiterschaft seien
getäuscht ; sie hätten an die Unschuld der Angeklagten ge¬
glaubt . Die Presse hält die organisierte Arbeiterschaft
nicht für verantwortlich für das Attentat : doch müsse sie
infolge ihres Eintretens für die Angeklagten mit leiden :
sie brauche andere Führer . Die Urteilsverkündung ist
auf den 5 . Dezember festgesetzt, au welchem Tage die
Sozialisten bei den kalifornischen Wahlen große Erfolge
erhoffen?

- Newyork , 3 . Dez. Die .Erregung wegen der M a c
Namara - Affäre ist im Wachsen . Manche Arbeiter¬
vereimgungen verlangen die Todesstrafe ; auch das
sozialistische Kongreßmitglied Berger ist dafür . Staats¬
anwalt Fredericks deutet an , daß weitere Verhaftungen
bcvorstehen. Er untersucht, woher die großen Geldsum¬
men stammen , die die Dynamitsrevler benötigten .

«

Lynchjustiz kroatischer Bauern .
Agram , I . Dez . In einem interessanten Prozeß

hat der Agramer Gerichtshof ein überraschendes Urteil
gefällt . Für vierundzwanzig Bauern aus dem Dorfe
Ribnik an der kroatisch-krainischen Grenze hatte die
Staatsanwaltschaft die Todesstrafe in Vorschlag ge¬
bracht, weil sie einem wandernden Bürstenbindergehilfen ,
den sie für einen. Brandstifter hielten , durch schreck¬
liche Foltern zu einem Schuldbekenntnis gezwungen hat¬
ten , worauf sie ihn zu Tode mißhandelten und
seinen Leichnam verbrannten . In den letzten Mo¬
naten hatten sich nämlich in Ribnik zahlreiche Brände
ereignet . Die aufgeregten Bauern veranstalteten all¬
nächtlich, mit Sensen ^ und Gewehren bewaffnet, Streis -
züge in der Umgebung , um die vermutlichen Brandleger
zu fangen . Aus einem dieser Streifzüge fiel ihnen der
tschechische Bürstenbindergehilfe Duchanek in die Hände.
Infolge eines kleinen Mißverständnisses - der Wander¬
bursche hatte gesagt, er sei ein „Krtasch" (was tschechisch
„Bürstenbinder " bedeutet) , die Bauern hatten jedoch „ kar-
lasch" (Kartenspieler ) verstanden — fiel die erregte Menge
über den Unglücklichen her, der nun seine Unkenntnis
der̂ kroatischen Sprache mit dem Leben bezahlen mußte .
Der Prozeß gegen die Bauern nahm mehrere Tage in
Anspruch und endete mit dem Freispruch aller An¬
geklagten . In der Begründung des Urteils heißt es,
die Bauern hätten sich in einem Zustande der Auto¬
suggestion und der Sinnesverwirrung befunden.

HeiWronn, 3 . Dez . Der 44 Jahre alte ledige Kes¬
selschmied Wilhelm Franz von Sulzbach bei Saar¬
brücken , der schon mehr als 18 Jahre Zuchthaus auf
dem Buckel hat , wurde am 14 . Oktober in Jagstfeld
dabei betroffen , als er einen gestohlenen Zuckerhut zum
Verkauf in einem Laden gebracht hatte . Bei der Fest¬
stellung seiner Persönlichkeit zeigte er die auf einen Rei¬
senden lautenden Legitimationspapiere vor , die er auf
unrechtmäßige Weise an sich gebracht und so geändert
hatte , daß - sie ungefäbr auch auf ihn paßten . Wegen
des Diebstahls im Rückfall verurteilte ihn die Straf¬
kammer zu einem Jahr Zuchthaus und zu drei Jahren
Ehrverluscht .

' Für die falsche Legitimation erhielt er
vier Wochen Hast , die durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind.

Vermischtes.
Die „schwarze Hand " der — Desinfektion.

Eint ebenso gewissen- wie geschmacklose Reklame wird
von einer noch nicht ermittelten Firma aus Basel ver¬
breitet . Personen besserer Stände ., hauptsächlich Fralien ,
erhalten durch die Post dicke, schwarzumrändete Briefe zu¬
gestellt in denen die Worte stehen : „Die schwarze Hand

kann Lie gefährden . Interessieren Sie sich daher für
den ebenbürtigen Gegner "

. Durch diese Briefe wird
große Beunruhigung besonders unter den Frauen her¬
vorgerufen , und viele haben sich an die Polizei um
Schutz gewandt . Gewöhnlich kommt wenige Tage nach
den: Eintreffen der geschmacklosen Briefe aus Basel ein
gedrucktes Zirkular au , das die fettgedruckte Ueberschrift
„ Die schwarze Hand " trägt , der in kleinerer Schrift ein
längerer Text folgt , in diesem wird zunächst auf die be¬
kannte Gesellschaft der „ schwarzen Hand " Bezug genom¬
men und mit allen möglichen wirklichen und eingebildeten
Gefahren gedroht . Am Schluß des Textes stellt sich die
Geschichte als eine üble Reklame für ein — „Desinfekö--
rionsmittel " heraus .

Vom Erdbeben . Am Tage nach dem Erd¬
beben stellt in der Volksschule in einem pfälzischen
Dorfe der Lehrer einen Jungen zur Rede, der bei seiner
Hausarbeit die Buchstaben schief gestellt hatte . „Herr
Lehrer "

, sagt der kleine Knirps , „Ich Hab ' se ganz gewiß
uffrecht g 'stellt, aber - .heut nach von dem Urdbewe sinn
se umg ' falle .

"
— In der Sommerfrische . „Nein , diese «vi-

geu Kalbsbraten palte ich nicht mehr aus . " — „Na ,
deinetwegen können sie hier keine neuen Tiere erfinden !"

— Aus dem Aufsatz einer „ höheren Tochter" :
Das Renntier kann sehr gut gehen, wie schon sein Name
besagt, deshalb wird es auch das Schiff der Wüste ge¬
nannt .

Handel und Volkswirtschaft ,
Bon der Wnrtt. Bereinsbank.

Den verschiedenen Fehlgriffen , die ^rus dem Jnteres -
senkreise der Württ . Vereinsbank in neuerer Zeit , so aus
Heilbronn und Ulm zu berichten waren, scheint sich
jetzt ein weiterer Fall anzureihen . Es wird der Franks .
Ztg . mitgeteilt , daß bei der Commandite der Bank in
Mergentheim Verluste entstanden sind. Auf Anfrage
teilt die Leitung des Instituts mit : „Die AeschäftsfLhr -
ung der Bankcommandite Mergentheim , Röser u . Co . ,
hat uns Grund zu Klagen gegeben und uns veran¬
laßt , einen unserer Beamten als weiteren persönlich haf¬
tenden Gesellschafter in die Commandite eintreten zu
lassen, um ans die Leitung des Geschäftes in Zukunft
größeren Einfluß ausüben zu können. Unsere Komman-
dite-Einlage beträgt 150000 M . Für etwa entstehende
Verluste sind wir durch einwandfreie Sicherheiten ge¬
deckt .

"
*

Stuttgart , 2 . Dez . Der Kurs für Geldeinzahl-
uugen auf 4prozeutige Buckschuldeu beträgt bis auf wei- :
teres 101,90 M für 100 M Buchschuld. Einzahlungen ;
unter Beischluß der bankmäßigen Stückzinsen seit dem
letzten Ouartaltermin können bei der Staatsschuldenkaffe -
oder auf deren Postscheckkonto Nr . 3692 oder bei einem
Kameralamt gemacht werden.

Krklacht-M-k-Markt Stuttgart .
s . Dezember 1911 .

Kro swieh : Kälber : Schweine :
Angetrieben 1 '3 135 484

Erlös ans '/» Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen, 1. Qual ., von — bis —- Kühe L. Qaal ., von 6« . 7»

L. Qual ., „ — — 8. QnaU „ 40 . Sv
Bullen 1 . Qual ., „ 81 . 84 Kälber 1 . Qual., 96 . 100

8. Quab . „ 76 .. 80 L> Qual .. „ so . SS
LOeee u Aungr . 1. ., SO . 94 3. Qual . » 86 »0

2. Quai ., .. 8« 89 Gedweine 1 . „ », 61 . 6»
Qual .. — . — L. Qua !. , . öS 61

! . Qi '. ilt,, ^ — „ — 3 . Lnat ., . — . —
verlaus des Marktes : mäßig belebt.

Are MrrN » " nv Ktanenseuch «
! ist Weiler ausgebrochen in Tüngental , OA . Hall ; in GaiS »

bcuren und ' : N eun rb ach, OA. Waldsee . — Erloschen ist dir
! Seuche - w ch achlhof zu Stuttgart .
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Lokales .
Wildbad . den 5 . Dezember .

^ — Wiuterfportvereiu Die diesjährige Hauptver¬
sammlung des Wildbader Wintersportvereins , die gestern
im Hotel zum goldenen Lamm stattfand, hat gezeigt, daß
dieser nicht gewillt ist, sich von dem zu erwartenden Wm-
tersportwetter unvorbereitet finden zu lasten. Trotz des
leider wenig zahlreichen Besuches wurden welt¬
tragende Beschlüsse gefaßt, die Zeugnis ablegen von der
Arbeitsfreudigkeit und Opferwilligkeit der beteiligten Herren .
Nach der Abnahme der Berichte des Vorstandes und des
Kassiers wurde diesen Entlastung erteilt . (Die gesamten
Einnahmen betragen 834 Mark .) Nach kurzer Debatte
über die verschiedenen Punkte der Tagesordnung wurde
sodann das diesjährige Winterprogramm besprochen und
beschlosten, in dieser Saison einige Rodel - und Skifeste mit
Preisrodeln resp -Fahren zu veranstalten und will der
Verein zur Anschaffung von Preisen die bürgerlichen Kolle¬
gien um einen Zuschuß von einigen 100 Mark bitten . Am
14. Januar soll dann die Einweihung des neuerbauten
Sprunghügels festlich begangen werden und findet aus
diesem Anlaß morgens und mittags ein Preis -Dauerlauf,
-Kunstlauf, -Jugendlauf und ein -Sprunglauf statt. Zum
Sprunglauf sollen sämtliche Mitglieder des deutschen Ski-
verbandes zugelasten werden. Der erste Preis soll aus
einem von der Stadt zu stiftenden silbernen Pokal mit ein¬
gravierten Stadtwappen bestehen. An die Preisverteilung
soll sich dann ein Festessen im Sommerberghotel anschließen
Weiter wurde dann beschlossen , an einem Sonntag im
Januar Rodelwettsahrten und zwar ein Herreneinzel-, ein
Dameneinzel- und Paarwettfahren (Dame u . Herr ) mit je
3 Preise zu veranstalten. Die Preisverteilung soll im Pa¬
noramahotel stattfinden. Der Vorsitzende des Vereins bat
dann um Bewilligung von ca. 70 bis 100 Mark zur An¬
schaffung von künstlerischen Prospekten in Buchform mit
Winteransichten von Wildbad und dem dazu gehörigem
Text. Herr Ttadtschultheiß Bätzner bat die anwesenden
Mitglieder , zu den bisherigen 13 l Mitgliedern
des Vereins noch neue aus der hiesigen Einwohnerschaft
zu werben , da der Verein nicht nur tatkräftige Unterstützung
auS den Kreisen der Sportsfreunde bedürfe, sondern auch

finanzielle Beihilfe durch den Beitritt sämtlicher Einwohner
hauptsächlich aber der in Betracht kommenden hiesigen Ge¬
schäftsleute (Wirte , Bäcker , Metzger etc ), die einen direkten
Nutzen von einem zahlreichen Winterbesuch unserer Stadt
hätten . — Sodann wurde beschlosten, in diesem Jahr einige
Skikurse zu veranstalten und zwar für Anfänger und Vor¬
geschrittene . Am Schluß bat Herr Stadtbaumeister Munk,
der bisher sür die Instandhaltung der Einrichtungen der
Rodelbahn gesorgt hatte, ihn von dieser Arbeit zu entlasten,
da es im Schoße der bürgerlichen Kollegien ' dieserhalb zu
Unzweideutigkeiten gekommen und diese Arbeit beanstandet
wäre. Herr Baron v . Gemmingen bat im Namen des
Vereins , unterstützt durch Zureden des Herrn Bätzners ,
Herrn Munk, dieses seines Amtes weiterzuwalten, da diese
Arbeit doch im Interests der Stadt geleistet wird , worauf
derselbe einwilligte. Nack Erledigung einiger Kleinigkeiten
schloß der Vorsitzende um 7 Uhr die Versammlung .

— Kirchliches. Am letzten Sonntag fand in der
hiesigen katholischen Stadtpfarrkirche die Investitur des
neuernannten Stadtpfarrers Herrn Robert Fischer hier
statt, welcher eine große Anzahl Amtsbrüder , Freunde und
Angehörige des Investierten aus Nah und Fern anwohnten.
Nachmittags 1 Uhr wurde die weltliche Feier im Hotel z .
goldenen Ochsen hier begangen. Der Herr Dekan und
Reichstagsabgeorgnete Lees er aus Neuhausen, welcher
den Neuinvestierten im Auftrag des Bischofs von Rotten¬
burg in sein Amt einsetzte, begrüßte in schönen Worten die
Anwesenden und schilderte die Pflichten und Verantwortun¬
gen des neuen Herrn Gtadtpfarrers. Letzterer sprach u. a .
den Vertretern der Stadt und evangelischen Kirchengemeinde
seinen Dank für ihr Erscheinen aus und bat im Interesse
des konfessionellen Friedens um freundschaftliches Zusammen¬
arbeiten . Herr Stadtschultheiß Bätzner begrüßte den Neu¬
investierten im Namen der Stadt und Herr Stadtpfarrer
Rösler im Namen der evangelischen Kirchengemeinde ,
ferner Herr Verwalter Edelmann im Namen des ka¬
tholischen Kirchenstiftungsrats und der kath . Gemeinde
Wildbad und Herr Kaufmann Meisel aus Neuenbürg
im Namen der kath . Gemeinde in Neuenbürg . Dem Wunsch
der ganzen kath . Gemeinde Wildbad , daß der Einzug des
Herrn Sradtpfarrers Fischer zum Wohls der Stadt und
dessen Wirken ein friedliches und gesegnetes sei, möge in
Erfüllung gehen

— Evgl . Arbeiterverein. In der am Sonntag
stattgefundenen Generalversammlung des Arbeitervereins
wurde u. a . beschlossen, die diesjährige Weihnachtsfeier am
Sonntag, den 17 . Dezember zu veranstalten . Der Re-
staurationsbetrieb wurde Herrn P . Jautz zum Anker über¬
tragen .

— Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt betr.
Dr Erhards Nerven -Nahrung „Visnerin " bei, worauf wir
besonders aufmerksam machen.

Arntl. Irsrndenlifte
Verzeichnis der a« 15 30 November

angemeldete»» Fremden :
In de« Gafthöfe« :
Gasth. zur Eintracht.

Präkle, Hr . Karl, Kaufmann Pforzheim
Laut , Hr. Friedrich, Monteur Degerloch
Menz, Hr . Fritz, Kaufmann Straßburg
Hieber, Hr . Franz, Beamter Schorndorf

Gasth. zur Eisenbahn.
Maurer, Hr . K ., Kaufmann München
Levy -Roth , Hr. B. , Kaufmann Metz
Marx, Hr . Louis, Kaufmann München
Laut, Hr . Stefan Stuttgart
Orenstein, Hr. S . Mannheim
Levi, Hr. Josef, Kfm . «
Goldmann . Fr . Grete Berlin
Lipschütz, Fr. Selma

Gasth. zur alten Linde .
Dettinger . Hr . Max Pforzheim
WilhEHr . Th. , Maler Rottweil
Ettlinger, Hr . Max, Kfm . Rastatt
Lutter , Hr. Karl I , Schriftsteller München

Hotel Palmeugarte «.
Wecker, Hr . M München
Walentin, Hr . A . Darmstadt
Schnell, Hr . Alfons Ulm a . D .

Zahl der Fremden 20844.

Druck und Vertag der Beruh . Hofmannschen Bucht» erei in
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , base t.

Oberamt Neuenbürg.
An die Hrtspolizeibehövden .

Das Erdbeben der letzten Woche hat zwar in den Gemeinden des
Oberamtsbezirks größere Beschädigungen an Gebäuden nicht angerichtet;
es ist jedoch immerhin mit der Möglichkeit zu rechnen, daß Kamine und
sonstige Feuerungseinrichtungen kleinere und weniger sichtbare Beschädig¬
ungen erlitten haben, die zwar den baulichen Zustand nicht unmittelbar
gefährden, aber unter Umständen die Entstehung von Bränden ver¬
ursachen können .

Die Ortspolizeibehörden werden daher veranlaßt , in
geeigneter Weise die Hausbesitzer auf diese Gefahr hinzuweisen und ihnen
die Untersuchung ihrer Kamine und Feuerungseinrichtungen auf etwaige
Schäden, sowie deren Beseitigung aufzugeben.

Den 30. November 1911.
Oberamtmann Hornung .

Vorstehendes wird hiemit zur Nachachtung öffentlich bekannt
gemacht.

Wildbad , den 4 . Dezember 1911 .
Stadtschultheistenamt : Bätzner

Die Wze WiMnsW
gedenkt am Thomasfeiertag , abends 4 Uhr, ihre Christfeier in
der Stadlkirche abzuhalten. Gaben für die Bescdeerung werden von
Frau Stadtschultheiß Bätzner , Herrn Postinspektor Herrmann ,
den Kinderschwestern und dem Unterzeichneten dankbar angenommen.

Wildbad, 4. Dezember 1911 .
Stadtpfarrer Rösler .

"Natjs«assj-erase Kartei
Ortsgruppe Witdtmd.

Dienstag , de« 8 . Dezember , abends 8 '/- Uhr

Henerak-Iersammlung
im Gasthof znm Lamm.

Tagesordnung :
Jahresbericht .

Der Vorstand.

WäHtewersarnrntung .
üvrr 8äA^vrk8dv8ll2vr

tritx Leppler in Oulmbuvk
<I«r 0 «lltsvkkoii8erv»tiv«ii kartei klir <>«» VH.

^ ad1krvi8 nirä am kommvuävn

kroilsH , äon 9 . VoLvmdor

abvuä8 7 vkr im 6a8llwk -mm OeiiWN in Ailäbaä r-u ävu Adlern

8prveLvil.
Kivr2u iaävt krvuuä1iell8t viu

Vor LtzLirksivLiilLusscrIluss.
Nililärvorvii » HililkruiForstamt Wildbad.

Sternakkord .
Am Donnerstag , 7 . Dezbr .

vorm . 9 '/- Uhr wird im Gasthaus
zum „grünen Hof" in Wildbad die
Beifuhr von 260 obm Kalkstein¬
schotter und das Brechen, Beiführen
und Kleinschlagen von 310 obw
Sandsteinen für die Waldwege im
Abstreich vergeben .

Wan trebt
speziell zu Weihnachten angenehme Parfüms u.
Seifen und sind jedem Toiletteartikel wie Käm¬
me, Schwämme, Haar- und Zahnbürsten, Nagel -
pflege-Nccestaires, Haarschmuck- u. Haargarni¬
turen, Brennapparate und Scheeren, Haar- und
Mundwasser, Eau de Cologne und dergleichen
ein äußerst angenehmeswillkommenes Weihnachts¬
geschenk . Die größte Auswahl finden Sie bei

Hans Grundner, Drogerie.

KLIilärvvrvLu Mlübaä
„Königin Odarlotts"
Mittwoch abend

Singstunde
im Lokal (Sonne) .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand.

„LöinKM Okurlotte" .
Sonntag , de« 10 . Dezember 1011 ,

nachmittags 2 Uhr

klonorLl -V or8ÄiumIuL8
bei Kamerad Weber z. Sonne .

Tagesordnung :
Weihnachtsfeier. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet

_ . _ Der Vorstand .
Wer übernimmt provifionsweisen

Bei
Hnste«,

Heiserkeit
nehme man
Reichels

Nur echt mit Marke
Flasche 50 Pf .

'
Arnica IO, Eucal¬
yptus, Seilbei je 6
Ani «7 , Pimp .n IS s
destill mit feinsten
Spritrectifieat 70 .

(en
tediko -

Vor nutzlosen Nachahmungen sei
dringend gewarnt .

Otto Reichel , Berlin 80 .
In Wilddad bei :

Hans Grundner, Hauptstr. 86

Verkauf eines

an Wiederverkäufer .
Angebote an Louis Herrman «

Dresden-A 7.
Empfehle sür kommende Äedarfs -

Lenckten 8ie kitte

meine

8ekaukvil8tvr

zeit deutsche und französische

Nüsse, Zitronen,
stets frischeEier ,
sowie feinste

Tafel -Butter
Joh . Kohle, Gcmüsehdlg.

Frisches
Magout

empfiehlt
Adolf Blumenthal,

GZ . ^

» 52

st MnWgM ^ kl 'orLtwim
I ^ opoI <l8lr . 11

l,-

UsiilxeiiK- Villen
in Eiumachtöpfen , Schmalz¬
häfen , Fleifchbrühhäfen , Back-
schüfsel «, Wein - und Most¬
krüge, Milchhäfen, Bierseidel
sind zu haben bei

C . Aberle fe».,
InH . r K. ZLkurnerrtHcrk .


	[Seite 627]
	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]

